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VERTIKALE VERBREITUNG DER WIESENASSOZIATION 
NARDETUM STRICATAE IN JUGOSLAWIEN

von

j. k o v a Ce v iö , n . p l a v Si6 g o jk o v iö *

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Die Verbreitung der Borstgrasassoziationen in Jugoslawien 
werden dargestellt. Anscheinend sind diese Gesellschaften noch ungenügend erforscht, vor allem 
im dinarischen Raum. Hier sind höchstwahrscheinlich noch höhere und niedrigere taxono- 
mische Einheiten aufzufinden, was seinen Grund in den illyrischen bzw. illyrisch-balkanischen 
Endemen haben dürfte. Eingehende Untersuchungen sowohl in der unteren und mitteleren 
Gebirgsstufe sind noch nötig.

Verbreitung und ökonomische Bedeutung

V e r b r e i t u n g :
Die Borstgrasrasen gehören zu den verbreitetsten hochmontanen und subalpinen 

Wiesen Jugoslawiens an. Nach STRELEC (1952) besiedeln sie ca 25 % aller Gebirgs- und 
Hochgebirgsmatten Jugoslawiens. Stellenweise kommen sie auch in der Ebene vor. 
ö k o n o m i s c h e  B e d e u t u n g :

Der Borstgrasrasen ist überwiegend vom Edifikator Nardus stricto, gebildet, der 
niedrige Erträge an Heu sehr schlechter Qualität liefert. Die ökonomische Bedeutung der 
Borstgrasrasen beruht im folgenden:
1. Dieselben nehmen ausgedehnte Gebiete ein.
2. Sie sind vorwiegend an flache, wellige, sanft geneigte Standorte — mit mehr oder 

weniger tiefgründigen Böden — gebunden und können durch entsprechende agrotech­
nische Maßnahmen in bessere Weiden mit erhöhter Ertrags- und Qualitätsleistung 
übergeführt werden.

Anschrift der Verfasser: Univ.-Prof. Dr. Josip KOVACEVIÖ, Zavodl za specijalnu proizvodnju 
bilja -  Poljoprivredni fakultet; Simunska 25, Zagreb/Jugoslawien. -  Univ.-Prof. Dr. Nevenka 
PLAVSl6-GOJKOVI(i, Zavod za poljoprivrednu botaniku -  Poljoprivredni fakultet; Simun­
ska 25, Zagreb/Jugoslawien.
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Syngenetik und Synökologie

S y n g e n e t i k :
Das Borstgras (Nardus stricto) ist in ganz Europa (im Süden nur auf den Hochgebir­

gen), Nordasien, dem Kaukasus, Kleinasien und Grönland verbreitet. In diesen Verbrei­
tungsgebieten bildet es anthropogen bedingte Wiesen.

Hierzulande dringt das Borstgras in verschiedene Pflanzengesellschaften ein, wie z.B. in 
die Heiden, Moore und in Phytozönosen mit Poa violacea oder Festuca hallen u.a.m. Am 
häufigsten jedoch ist Nardus stricto als Aldifikator einer Reihe anthropogener Wiesen- 
phytozönosen im eurosibirischen Verbreitungsgebiet (Eurosibiricum). In niedrigeren 
Lagen der montanen Zone stellen die Borstgrasrasen anthropogene — sekundäre Bildun­
gen dar, die durch das Zurückdrängen thermophiler Eichenwälder entstanden sind. Diese 
Wälder wurden durch Hiebe, Brand und Weide zurückgedrängt und das Gelände von den 
Brostgrasrasen eingenommen. Auch im Buchen- und Fichtengürtel sind im Laufe der 
traditionellen Viehzucht ebenso sekundäre (anthropogene) Borstgrasrasenassoziationen 
entstanden. In der hochmontanen Zone im Bereich der Krummholzkiefer, bzw. in der 
subalpinen Höhenstufe, vernichtete der Landwirt durch Jahrtausende den subalpinen 
Niederwald, um seine Wiesen zu erweitern. Auf diese Weise, sowie durch Standortseinflüs­
se bedingt, sind Borstgrasrasen entstanden. Dieselben verbreiten sich auch über den 
Alpengürtel (OBERDÖRFER, LAKUSlÜ).

S y n ö k o l o g i e :
Das Entstehen und die Entwicklung der Borstgrasrasen ist durch eine Reihe von 

biotischen und abiotischen Faktoren bedingt. Die biotischen Faktoren sind von 
anthropo-zoogenem Charakter (Einschlag, Brand, Mähen und Weidegang). Von den 
abiotischen Faktoren wirken das Relief (flaches, welliges Gelände), sauere und nährstoff- 
arme Böden (Rohhumus), humides Klima und niedrige Temperaturen. Nardus stricto ist 
eine chionophile Art, welcher eine langandauemde Schneedecke entspricht.

Im subalpinen Gebiet des Gebirges V 1 a S i c (Bosnien) endet die Entwicklung des 
kalkothermophilen endemischen Verbandes Festucion pungentis mit der Assoziation des 
Borstgrases, die ein extremes Stadium der Azidifikation darstellt, wie dies aus dem 
folgendem Schema von HORVAT ersichtlich ist: Festucetum pungentis (pH 8—7, 
Humus 26 %-*■ Bromo-Centaureetum kotschyanae (pH 6,4, Humus 18,70%)-*- Auran- 
tiaco-Nardetum (pH 4,3, Humus 9,54 %). HORVAT erklärt die Genese der Borstgrasrasen 
im kroatischen montanen und hochmontanen Gebiet als extreme Stadien der Azidifika­
tion des Standortes.

Die Wiesengesellschaften des Borstgrases können zweckmäßig in drei ökologische 
Gruppen gegliedert werden:
1. Calcicolum: über Kalk- und Dolomitgestein; mehr oder weniger tiefgründige Böden;
2. Silicolum: auf Silikatunterlage;
3. Paludicolum: an sumpfigen Standorten in der Gebirgszone.

Übersicht der Borstgrasrasenlokalitäten Jugoslawiens, nach den obigen ökologischen 
Gruppen (in bezug auf die bisher veröffentlichten Arbeiten) geordnet.
C a l c i c o l u m
M o n t e n e g r o :  Bjelasica, Sinjajevina.
B o s n i e n  u n d  H e r z e g o w i n a :  Cvrsnica, Dobri Do, Drinjaca, Gatafcko polje, Han Pijesak, 
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Jahorina, Kozina, Kupres (KupreSko polje), Lusöi Palanka (Japra), Nevesinjsko polje, Prenj, 
Rogatica-Vitegrad, Todorov Dö, Vilinac, VlaSic.
K r o a t i e n  : Dinara, Gorski Kotai (Risnjak), Li£ka Pljellivica, Istra (Uika), Velebit.
M a z e d o n i e n  :§ar planina (Koritnik, Korab, Vrace, Ljuboten, Rudoka).
S il i c o 1 u m
M o n t e n e g r o  : Bjelasica, Sinjajevina.
B o s n i e n  u n d  H e r z e g o w i n a :  Drinafia, Övrsnica, Gvozno Polje, Han Pijesak (1050m ), 
Jahorina (1860 m), Nevesinjsko Polje, Pienj, Romanija, Treskavica (1460 m), Vilinac, VlaSiö, Vranica. 
K r o a t i e n :  Dinara, VrtaCe, Risnjak, SnjeZnik, Velebit.
M a z e d o n i e n :  Bistra, GaliÖica, Jakupica (Ubavo, Begovo, Solunsko Polje), Kajmaktalan, §ar 
planina.
S l o w e n i e n :  Pohoxje.
S e r b i e n :  Besna Kobila, Divtfabaie, Golija, Kopaonik (1 6 0 0 -1 8 0 0  m), Kosjeriöka Kotlina, Maljen, 
Ozren, Rugovsko-Metohijske planine, Sjenica, Stara Planina, Suva Planina (1 4 0 0 -2 0 0 0  m), Tometino 
Polje, Zlatibor.
P a l u d i c o l u m
B o s n i e n  u n d  H e r z e g o w i n a  PodraSniöko polje (Catevica, Orahovljani).
M a z e d o n i e n :  Kajmaköalan, Sar planina, Pelister.
S l o w e n i e n :  Pohorje.
S e r b i e n :  Ozren, Zlatibor.

Taxonomie und vertikale Verbreitung

In Zusammenhang mit Borstgrasrasen Jugoslawiens wurden mehrere Untersuchungen 
unternommen. Bis heute, wurde die taxonomische Zugehörigkeit des Nardetum strictae 
seitens verschiedener Autoren noch nicht völlig gelöst. Gegenwärtig unterscheiden wir 
Borstgrasrasen in der alpinen (subalpinen) Zone der Klasse Caricetea curvulae 
BR.-BL. 1926, und in der Waldzone der Klasse Nardo-Callunetea PRSG. 1949.

A. Caricetea curvulae BR.-BL. 1926
In dem unteren alpinen bzw. subalpinen Gürtel des Bjelasica-Gebirges ist die Ordnung 

Seslerietalia comosae (HT. 1935) LAKUSlCi 1964, Verband Jasinion orbiculatae LAKU- 
SlC 1964 (1760—2050 m) durch die endemische Assoziation des Borstengrasrasens: 
Nardetum subalpinum montenegrinum LAKUSlC 1964 (1650—1940 m) vertreten. Die­
selbe nimmt die sanft geneigten Standorte ein. Die Unterlage ist aus Kalk- und 
Silikatgestein.

Die Charakterarten der Assoziation sind wie folgt: Nardus stricto, Plantago atrata var. 
balcanica, Silene sendtneri f. humilior, Festuca picta, Verbascum pachyurum.

Die Assoziation Nardetum subalpinum montenegrinum gliedert sich in zwei ökologisch 
und floristisch verschiedene Subassoziationen: Agrostidetosum rupestris (stark betretener 
und stark beweideter Rasen), und Festucetosum spadiceae (wenig beweideter Rasen in 
höherem Gürtel mit stärkerer Neigung).

Die Charakterarten der Subassoziation Agrostidetosum rupestris sind: Agrostis 
rupestris, Euphrasia minima, Crepis columnae, Trifolium repens, Taraxacum erectum, 
Polytrichum juniperinum, P. piliferum und der Subassoziation Festucetosum spadiceae 
sind: Genista depressa, Achillea lingulata f. calva, Festuca spadiCea var. aurea, Linum 
capitatum, Pedicularis petiolaris, Luzula spicata var. pindica.
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B. Nardo-Callunetea PRSG. 1949
Klasse: Nardo-Callunetea PRSG. 1949 bzw. die Reihe Calluno-UlicetaUa TX. 1937 ist 

gegenwärtig durch drei Verbände vertreten, und zwar durch Calluno-Festucion capillatae 
HT. 1959, Achilleo-Amicion HT. et PAWL. 1960, und Nardion BR.-BL. 1926.

Calluno-Festucion capillatae HT. 1959
Im Gebiet von Lika und Krbava (HORVAT, GA^I) und im Gorski Kotar (HORVAT) 

ist die Wiesenassoziation Amico-Nardetum (HT. 1962) auf Kalkgesteinsunterlagen ver­
breitet, und sie zeichnet sich durch die folgende Charakterarten aus: Nardus stricta, Carex 
pilülifera und Amica montana. Diese Wiesenassoziation ist als eine sekundäre Bildung an 
Stelle der einstigen azidophilen Waldgesellschaften Blechno-Abietetum und Piceetum 
montanum entstanden.

An feuchteren Standorten kommt die Subassoziation Succisetosum mit den Charakter­
arten Succisa pratensis und Deschampsia caespitosa vor.

Die Assoziation des Borstgrases Amico-Nardetum HT. 1962 ist in dem mittleren und 
dem höheren Gürtel der einstigen montanen Wälder verbreitet.

Achilleo-Amicion HT. et PAWL. 1960

Der illyrische Wiesenverband Achilleo-Amicion HT. et PAWL. 1960 ist durch vier 
Assoziationen vertreten: Nardetum montanum HT. 1960, Aurantiaco-Nardetum HT. 
et PAWL. 1960, Trifolio-Nardetum BLEtlCi 1964, und Succiso-Nardetum STANKOVK^- 
TOMl6 1969.

Die Assoziation Nardetum montanum HT. 1960 ist an die untere Zone (Vla- 
5i6 1134-1150 m) gebunden. Dagegen ist fas Aurantiaco-Nardetum HT. et PAWL 1960 
in der höheren Zone (Vlaäiö, Johorina 1710-1920 m) verbreitet. Beide Assoziationen 
kommen auf Kalk- und Silikatgestein vor.

Die Charakterarten des Nardetum-montanum HT. 1960 sind wie folgt: Nardus stricta, 
Poa violacea, Deschampsia flexuosa, Genista sagittatis, Sieglingia decumbens, Genista 
pilosa, Carex pilülifera, und des Aurantiaco-Nardetum HT. et PAWL. 1960: Nardus 
stricta, Poa violacea, Geum montanum, Euphrasia libumica, Hieracium aurantiacum, 
Potentilla aurea, Achillea lingulata. Die letztgenannte Assoziation gliedert sich in zwei 
Subassoziationen, d.h. poetosum und nardetosum.

Das Trifolio-Nardetum BLECIC 1964 (Golija-Srbija) kommt an Stelle der einstigen 
Fichtenwälder und im niedrigeren subalpinen Gürtel vor. Die Charakterarten desselben 
sind: Nardus stricta, Gentiana bulgarica, Dianthus deltoides, Genista depressa, Thesium 
alpinum, Alectorolophus rumelicus, Euphrasia montana, Gymnadenia conopea, Thlaspi 
praecox, Hypochoeris pelivanovidi. Diese Assoziation gliedert sich weiter in zwei 
Subassoziationen d.h. in plantaginetosum und polygaletosum, von denen die erstgenannte 
durch folgende Differentialarten vertreten ist: Thesium alpinum, Luzula erythranthema, 
Crocus veluchensis, Orchis sambucina, Myosotis alpestris, Plantago lanceolata, Phleum 
michelii, Scleranthus annuus, Pedicularis comosa\ und die zweitgenannte durch: Polygala 
vulgaris, Hypericum richeri.

Die Wiesenassoziation Succiso-Nardetum STANKOVIC-TOMl£ 1969 ist im höherem 
Gürtel der Gebirgswälder (Mokra planina, Srbija, 1600 m) vorzufinden.
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Û ôerstcôt d er V eoetotran& etnA etten m /t dardas 
s tr ic to  ¿9 Ju o o sta n ten

A. Masse ■ GAA/CSTTA C(/AW¿A£ £ r .-£ ( /926  -  

Ordn. •* Ses/erietot/a comosae (dt. /935J¿aA. 1966 
Verá.  • Jastnton arôtcutatoe ¿a#. f964 (/760-20S0)  
Assez. : dardeàtm suôafainum mon/eneçrinun) ¿aA. /964

(7650-7940 ;  À/arctus stricta, Ptantoço atrata vor. a/tonica, 
Sitcne senc/tneri /  Aumi/ior, festuca picta, Veróascum 
pacAyurum)

Suôassoz. : a ) Açrvsttdetosun? rqpestris (Aprostis rqpestns, 
feyoArasia. minima, Crepes co/umnae,7rifaAum 
repens, Taraxacum erectum,Pofytr/cAum /u - 
n/parinum, fi. pitiiferum  us * .)  

ÓJFesfacefoS¿e/r> spadiccae (Genista etepressa, 
AcAittea tinputata /  ca/va, festuca epacUcea 
van aurect, tin  um oqpifatum, Pccticuforis pefi- 
ofaris, Zesuta specaAx var. pinctica us*.)

ô. Masse : A/AADO-CAllt/A/£r£A PAS G. /949 
Ordn. ' Ca/tuno-d/icetatia />. /937 
Verá. ■ 7  Ca/tuno-Pestacion cqpittotae //t. / 9S9 
Assez. ■ Arntco- dardetam dt. f962(//curtas smcta,Carexpt-

futifera, Arnica montana)
SuàasSOZ.: SUCCtsetOSUTT) (Guceisa pratensis .OescAanpsia

caeqpitosa )
JT A côitteo-Arn/ctan //t. e t Pau/. t960  

A ssez. : f. darde/ton m ontanutn d t. /960 (/tst-T/soj/torcAs stn-
cta, fioa viatheea, fiescAampsia f/exuosa, Genista sa- 
ÿitta/is, Sieçtinçia cfecumóens, Genistapi/osa, Oarex 
pitufiferct us*. J

2. Aurantktco-dardetumdt. e t Pavt. 1960 (f7to-f92û;/ton­
due stricta, fioa riotacea, Geum montznum, fqpArasia. 
fiôurnica, M'eracium aurontiacum, Potenfi/ta aerea, 
AcAittea tinpu/afu )

Suôassoz. : aJP oetosu/n ô) d a rd eto su m
3. Trifö/to-dardetu/n S/eâ/c 1969- (//aretes stricta,

Gentiana ôutçarica, CiantAus ctettoictss, Genista cte- 
pressa, fAesium a/pinum, AtecforotcpAus rumeticus, 
fttpArasia montana, Gymnac/enia concpea, fAtaqpi 
praecox , AtypocAoeris pet/vanovicii)

SUÔOSSOZ : d ) Atontaff/ne/OSU/n (fAesium a(pinum, Zusu/a ery- 
tAantAema, Crocus vetucAensis, ÓrcAis samôucina, 
Myosotis ajeestris, Ptantoço tanceotata, PAteum 
micAstii, Sc/eraniAas annuus,Pedicutaris carnosa)

ô) Potyçatetosu/n (Potypata vutparis, Âfyporicum 
ricAeri)

i.Succiso-dordèàt/n StanAonc-Tonotc 1969(tMo-tsoo-,
//ardus stricta, Succisa pratensis. Centaurea nervosa, 
A/ypericem gaactrança/um)
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Die Charakterarten der Wiesenassoziation Succiso-Nardetum STANKOVKVTO- 
MIÖ 1969 (Silicolum) stellen außer Nardus stricto als Edifikator noch Succisa pratensis, 
Centaurea nervosa und Hypericum richeri dar.

Nardion BR.-BL. 1926

Eine Reihe von phytozönologischen Arbeiten wurde über Wiesenassoziation Nardetum 
strictae BR.-BL. 1926 veröffentlicht, welche auf dem Karbonat (Dolomit)-Gestein 
(Calcicolum), Silikatgestein (Silicolum) oder an sumpfigen Standorten (Paludicolum) 
vorkommt.

Nardetum strictae BR.-BL. 1926 — Gruppe Calcicolum — zeichnet sich in der Regel 
durch eine lockerere Rasendecke als die Gruppe Silicolum aus. In der Gruppe Calcicolum 
ist eine größere Anzahl Kräuter und Fabaceen vertreten, was die Qualität der Grasdecke 
steigert. Der Rasen der Gruppe Silicolum ist im allgemeinen artenärmer, da Nardus stricto 
darin extrem vorherrschend ist.

Bei der Assoziation Nardetum strictae BR.-BL. 1926 wurde bis zur Stunde der Einfluß 
der Höhenunterschiede auf ihre floristische Zusammensetzung von der einschlägigen 
Literatur nur ungenügend erfaßt.

Schlußfolgerungen

In dieser Arbeit werden die Borstgrasassoziationen und ihre Verbreitung in Jugosla­
wien dargestellt. Anscheinend sind diese Gesellschaften noch nicht genügend erforscht 
worden, besonders im dinarischen System, wo höchstwahrscheinlich noch unerforschte 
höhere oder niedrigere taxonomische Einheiten vorzufinden sind, was dem Einfluß der 
illyrischen bzw. illyrisch-balkanischer Endeme zuzuschreiben ist. Es sind noch eingehen­
dere Untersuchungen, besonders in der unteren und mittleren Gebirgsstufe vonnöten, 
worüber ein bedeutender Teil unserer Arbeiten über die Borstgrasgesellschaften unter dem 
gemeinsamen Taxon Nardetum strictae bereits veröffentlicht wurde.
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R i a s s u n t o :  Distribuzione verticale del Nardetum strictae in Jugoslavia. Alcune associazioni di 
Nardeta iugoslave sono descritte con la loro distribuzione verticale. Sono state finora poco investigate e 
probabilmente verranno scoperte altre sopratutto nel sistema dinarico ricco di specie endemiche il- 
liriche ed illiro-balcaniche. Alcuni risultati delle ricerche sul Nardetum in corso sono già pubblicati.

S a d r ï  a j Vertikalno rasprostranjenje travnjaSke zajednice Nardetum strictae u Jugoslaviji:
Autori prikazuju zajednice vrste Nardus stricta i njihovo rasprostranjenje u Jugoslaviji. Vjerojatno ove 
zajednice jo§ nisu dovoljno istraiene, naroéito u Dinarskom sistemu, gdje najvjerojatnije dolaze jo$ 
neistrazene viSe i nüe taksonomske jedinice, Sto se m oie pripisivati utjecaju ilirskih odnosno 
ilirsko-balkanskih endemita. Temeljitija istraiivanja potrebna su joSu donjem i srednjem montanskom 
pojasu, iz kojeg podruéja je bio ved publikovan znatan dio naSih istraiivanja pod zajedniCkim nazivom 
Nardetum strictae.

P o v z e t e k  : Pisca predstavljata asociacije volka (Nardus stricta) in njihovo raz$iijenost v Jugoslaviji. 
Kaie, da te asociacije 8e niso dovolj raziskane, posebno Se v dinarskem sistemu, kjer zelo verjetno 
lahko priéakujemo §e neraziskane viSje in ni2je taksonomske enote, kar je treba pripisati vplivu ilirskih 
oz. ilirsko-balkanskih endemitov. Natantne raziskave so potrebne Se v spodnjem in srednjem pasu 
gorovij. Pomemben del naSih raziskav o zdruibah volka na tern obmoéju je bil ze objavljen v okviru 
skupnega taksona Nardetum strictae.
Diskussion:
AICHINGER: Es fällt mir auf, daß in den Nardeten der oberen Lagen, die der Klasse Curvuletea 
angeschlossen sind, sowohl Nardeta der basenarmen und basenreichen Böden zusammengefaßt sind, 
nicht aber sind solche Nardeta von feuchten Böden erwähnt, die Beziehungen zum Salicetum 
herbaceae und anderen Schneetälchengesellschaften besitzen.
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PLAV§lC-G0JK0Vl6: Ich möchte Prof. AICHINGER nur teilweise antworten, da Prof. LAKU§IÖ in 
unserer Mitte ist, der die Gesellschaft aufgestellt hat und bestimmt kompetenter antworten kann. Wir 
haben uns nur bemüht, anhand der vorliegenden Literatur eine gute Übersicht zu geben.
LAKüSlÖ: Bei uns in den südöstlichen Dinariden treten vier Entwicklungsreihen auf, die in einem 
Nardetum enden: eine hygrophile, eine montane und eine subalpine auf Kalk und eine subalpin-alpine 
auf Silikat. Alle außer dieser letzten Serie gehen in ein Nardo-Callunetum über, nur das Nardetum 
subalpinum montenegrinum geht nach meiner Meinung in eine Gesellschaft über, die den Seslerietalia 
comosae angehört.
SCHITTENGRUBER: Werden die Nardeta beweidet?
PLAVSlÜ-GOJKOVIÜ: Ja sie werden von Rindern und Schafen beweidet, wobei jetzt die Zahl der 
Schafe gering ist. Es ist ein großes Problem und wir versuchen die schlechten Weiden zu verbessern. 
SCHITTENGRUBER: Werden die Nardeta irgendwie beeinflußt (Düngung usw.) um sie für die 
Beweidung zu verbessern?
PLAVSlÜ-GOJKOVIÜ: Im Frühjahr weidet das Vieh ganz gern in den Nardeten, später aber wird es zu 
trocken. Nardus wird dann gemäht, da im Winter Futter benötigt wird. Es wird dem übrigen Heu 
beigemischt und so auch vom Vieh genommen.
AICHINGER: Wenn da und dort angeführt wurde, daß Nardus stricto von den Kühen gern gefressen 
wird, so gilt das in den Alpen nur für die ganz jungen und zarten Sprosse.
PEDROTTI: Die Nardeta im Zentral-Apennin sind nur in feuchten Gebieten entwickelt und fast 
immer mit dem Moos Aulacomnium palustre vergesellschaftet. Nach meinen Aufnahmen sind im 
Apennin nur sehr wenige Arten des Nardo-Callunetum vorhanden. Wieviele Arten des Nardo-Callune­
tum finden sich in den Nardeta der Dinariden?
PLAV§IÜ-GOJKOVI(i: Da es sich bei unserer Arbeit mehr um eine Literaturarbeit handelt und wir 
keine Listen zur Hand haben, kann ich auf diese konkrete Frage nicht antworten. Wir wollten nur 
einen Überblick über die bisher beschriebenen Assoziationen geben.
AICHINGER: Ein sehr gut ausgebildetes Nardetum konnten wir oberhalb Abetone im Apennin mit 
Euphrasia minima, Carex pilulifera auf der I.P.E. feststellen. Prof. PEDROTTI meint aber den 
zentralen Apennin.
GAMS: Nardus dringt als mykotrophe Art in verschiedene Gras und Zwergstrauchheiden ein, im 
oberen Ötztal auf Schafweiden bis gegen 3000 m. Skandinavische Nardeta sind u.a. in der Sikkilsdalen 
Monographie von R. NORDHAGEN beschrieben. Für zentralalpine Nardeta sind besonders Trifolium 
alpinum, Nigritella und Amica bezeichnend.
PLAVSlÜ-GOJKOVIÜ: Ich bin auch der Meinung, daß wir diese Gesellschaft nicht zu sehr zersplittern. 
Auch anatomisch haben wir uns mit dem Wurzelsystem befaßt aber es ist bisher nicht gelungen, die 
Mykorrhiza festzustellen, d.h. aber nicht, daß sie nicht vorhanden ist, nur daß wir sie noch nicht 
gefunden haben.
TRINAJSTIÜ: Was die Afardus-Bestände in Kroatien betrifft, möchte ich folgendes bemerken: 1. In 
Kroatien ist nur eine Assoziation mehr oder weniger gut theoretisch charakterisiert und zwar die 
Ass. Amico-Nardetum. Alle anderen TVardus-Bestände soll man als Subassoziationen oder Ausbildun­
gen verschiedener Wiesenassoziationen bezeichnen. 2. Im Zusammenhang mit der Frage von Kollegen 
PEDROTTI über die Ordnungs- und Klassencharakterarten der Nardo-Callunetea in Kroatien könnte 
ich sagen, daß folgende Arten für diese systematische Einheit charakteristisch sind: Calluna vulgaris, 
Nardus stricto, Festuca capillata, Antennaria dioica, Siglingia decumbens, Luzula campestris, Polygala 
vulgaris, Potentilla erecta, Chamaespartium sagittale, Viola canina, Carlina vulgaris, und verschiedene 
Gentiana-Aiten.
KLÖTZLI: Auch auf schweizerische Verhältnisse übertragen, bin ich mit den Ausführungen von 
Prof. GAMS vollumfänglich einverstanden. Tatsächlich überlagert Nardus ja sehr verschiedene 
Gesellschaften vom trockenen bis zum feuchten Bereich, die dann nur als Stadien oder Fazies 
angesprochen werden können, da sie sich vom vorangegangenen Bestand floristisch nur sehr wenig 
unterscheiden (vgl. z.B. auch Juncus subnodulosus in basenreichen bis nassen, Trichophorum 
caespitosum im basenärmeren bis sauren, wechselfeuchten, feuchten bis nassen Bereich). Nardus-Be- 
stände, die man als echte Nardeta bezeichnen kann, dürften wesentlich seltener sein. Im übrigen sind in 
der Schweiz ausgedehnte ökologisch-soziologische Untersuchungen in Nardus-Rasen im Gange, so daß 
man, wenigstens im zentralalpinen Raum, bald etwas klarer sehen sollte.
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